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Schwere chlappe der Franzoſen bei 9öhe 304
hinteren
ten zu

Starke Verluſte der Kanadier bei Lens Muſſen Angriffe der
ſtändenn Italiener blutig zurückgeſchlagen Galoniki wieder in FlammenNun

ürmten 8 t e td des Neuer großer Brand in Saloniki W Z Berlin 24 Auguſt abends Amtlich d r V e W i Die Stockholmer Konferenz wiedera F i i St Juli üd ſammen Auf dem Oſtunfer der agas wo ſir W T Athen 24 Anguft Reuter Jn lich r W igg a wyß das feindliche Feuer am Kermitag immer heftiger ſet verſchoben
ge Saloniki iſt von neuem ein Brand anusgebrochen r a eich che Kampfe für gerte ließ unſer zuſammengefaßtes Vernichtungsfeuer T Amſterdam 24 Auguſt Der Stocholmer

Zur Zeit der Abſendung des Telegramms waren über un er feindliche Angriffe nicht zur Entwicklung kommen Kurz Korreſpondent des Handelsblad berichtet Das Da
1000 Häuſer zerſtört Weſtlich der Maas wurden die über Höhe 304 nach 6 Uhr morgens ſetzte am 21 Auguſt ſchwerſtestum der Stockholmer Konferenz iſt noch immer

hinaus angreifenden Franzoſen unter ſchweren d v im a alde von Avo offiziell auf den 9 September feſtgeſetzt Jedoch glaubtVerluſten ab eourt bis in die Gegend Toter Mann ein man in gutunterrichteten Kreiſen daß der TagungsDer Brand von Saloniki ein Werk V Dit V h An der Oſtfront wurden verſchiedene Vorſtöße der termin der Konferenz noch bis Ende September oder
Raff der Entente an t en irre ene Ruſſen und Rumänen abgewieſen Anfang Oktober verſchoben werden wirde W T Berlin 24 Anguſt Die GeneralKarlsruhe 24 Auguſt Der Basler Anzeiger be gLand J chtet C nicht Wehen e der öbliche große offenſüve der Entente ſlaute an 23 Auguſt an Die J on o ln t Branking gegen Stockholmverden Hrand in Saloniki irgendwie mit Vorkehrungen zur der flandriſchen franzöſiſchen und ruſſiſchrumaäniſchen z z Rotterdam 24 Auguſt Wie die Londoner Times
ſchon I Räumung des mazedoniſchen Kriegs Front etwas ab Nur an der italieniſchen Front tobte W T B Wi 24 Auguſt Amtlich wirt aus Stockholm erfahren haben will iſt Branting anückging ſchauplatzes durch die Ententetruppen in Verbin die Schlacht mit der Heftigkeit der Vortage n c Wien 24 Auguſt Amtlich wird ver ſcheinend der Meinung daß es da die Entente Re

wollen dung ſtehe welche Maßnahmen auf irgendeine Weiſe Jn Flandern wurde die daher teilweiſe autvar gierungen ſich wahrſcheinlich durch die letzte Londoner
r habe verdeckt werden ſollen Lok Anz Dre d Sicht gar m w en i Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Arbeiterkonferenz e veranlaßt fühlen ba d die

he oder as feindliche Feuer ſteigerte ſich erſt in den Nach Heeresfront des Generalfeldmarſchalls zaßve wweigerung rückgängig zu machen beſſ väreWehr mittags und Abendſtunden zu größerer Heftigkeit und v Mackenſen die Stockholmer Konferenz überhauptung zu lag mit aller J t auf dem Abſchnitt an der e gur aufzugeben Indes ſollten die Ruſſen darüber entn viel z nen um Ypern Ein Keine beſonderen Ereigniſſe ſcheiden Voſſ ZtgDas 24 Augr der ngländern bis Heeresfront des Generalfeldmarſchalls i undgebunaller Idet Der D der Vereini S nördlich der Skrade r vorgetragen wurde Erzherzog Joſeph Amerikafe ndliche W ds 9
meldet Der Dampfer der Vereinigten Staaten Cam in Londoraber S brach blutig in unſerm Feuer nieder Drei Bei S ja ſüdlich der Snuſi iſt der Feind n LondonS panga wurde am 16 Auguſt von einem deutſchen ei Soveja ſüdlich der Suſita griff r Feirn uSöhne t u Panzerwagen die den Angriff unterſtützen ſollten wur abermals vergeblich an Jn den letzten Kämpfen an der Haag 24 Auguſt Nach gner Londoner Privaihren Boot verſenkt Ein franzöſiſcher Damp ven in kurzer Zeit außer Gefecht geſezt Bewegungen Snuſita und bei Ocna haben ſich unſere Flieger bei meldung kam es während des Durchzuges ameri

he Be fer der Hilferufe vernommen hatte wurde bei ſeiner feindlicher Jnfanterie in der Gegens von Ypern wur Führern und Truppen durch erfolgreiche Arbeit gegen kaniſcher Mannſchafte n in London auf dem
Krieg Ankunft an der Stelle der Verſenkung ſeinerſeits von den mehrfach mit erkennbarem Erfolg bekämpft Ver einen an Zahl äberlegenem Feind die größte Aner Trafalgar Platz zu einer antiamerikaniſchen Kund

über e z g ſuche des Eenners den Kartebek nördlich Langemarck zu kennung erworben ebung an der ſich r 6000 Menſchen darunter vielen vom dem Boot mit Geſchütz und Torpedofeuer ange überſchreiten wurden durch unſer zuſammengefaßtes Frauen beteiligten Die Redner geizten nicht mit Bemachen griffen Er wurde trotz energiſcher Gegenwehr Feuer erſtickt 7 Uhr abends wurden bei St Julien Front des Generalfeldmarſchalls Prinz ſchimpfungen der Hankees die aus England eine nord

ſchwer beſchädigt worauf das U Boot tauchte r e c m durch en Feuer Nördlich d ln t ſta amerikaniſche Kolonie wo r id u deshalbwirbel zerſchlagen Durch unſern am Morgen des ördlich des Dujeſtr fühlten die Ruſſen mit ſtär den Krieg mitmachten um die engliſche Jnduſtrie zuKopenhagen 24 Auguſt Das Miniſterium des Aeu Auguſt durchgeführten erfolgreichen Vorſtoß keren Erkundungsabteilungen vor Sonſt nichts von ſchwächen Eine Polizeitruppe trieb die Leute ausein
ten be ßern teilt mit Der däniſche Schoner Albert ha füplich der Straße Ypern Menin wiarde Belang ander Lok Anzme der auf der Reiſe vdn Liverpool nach Kopenhagen ppit Pott das Engländerneſt im Herenthage Wald von uns ge Jtalieniſcher Kriegsſah latz Die Kohl uverſor ung im Haupe
gen ein aſche wurde im Atlantiſchen Ozean verſenkt fäubert ſomit verbleibt den Engländern von den mit alfeniſcher Kriegsſchauplatz te e e z
gen die ſchweren Verluſten errungenen örtlichen Erfolgen nichts Die elfte Jſonzoſchlacht dauert an Nach au ußen Ge Was die Franzoſen den Ruſſen als das kleine Neſt ſüdlich bezw ſüdöſtlich von St einem derböltniemäßis ruhigem Vormittage entbrann S T Berlin 24 Auguſt Der Haupt
jenmerk erzählen Julien Aus den zerſchoſſenen 21 Panzere ſten bald nach Mittag neuerlich heftige Kämpfe ausſchuß des Reichstages erörterte heute in einerſagen wagen konnten im ganzen nur zwei Offiziere und zeha Auf der Hochfläche von BainſizzaHeil Geiſt richteten zum Teil vertraulichen Ausſprache die Frage der
men zu Stockholm 24 Auguſt Rußki Jnvalid erhält von Mann lebend eingebracht werden die Jtaliener ununterbrochen Verſtärkungen heran Kohlenverſorgung Der Vizekanzler Helf
Sie ſind einem Vertrauensmann im franzöſiſchen ger Auch am 23 Auguſt wurden die Kanadier wiederum ziehend wieder ſchwere Angriffe gegen unſere Linien f rich gab eine Ueberſicht über die Statiſtik der
nieder einen Bericht über die Vorbereitungen ne Be ohne jede Schonnng gegen unſere Stellungen i Artois ſüdlich von Vrh Sie vermochten niegends Erfolg zu er Wohlendroduttien Nach dem Tiefpunkt des letzten

MRieſenſchlachten in Flandern wird die franzöſiſche Ar 7 r T im ſten Kampfe ſtehenden Brat d Anters habe dant der nergijchen tat vchlimm z Tellangriffe der Kanadier gegen ecnſere agen im ſchwerſten Kampfe ſtehenden Braven der Förderung der Steinkohlen wieder von 12 Mil
virkung mee in einem ſorgfältig ausgewählten Angriffsraum Stellungen von nördlich Lens bis zum Südweſtrand 196 Landſturm Diviſion und des Jnfanterie Regi Nhnen Tonnen im Februar auf 14 Mill To im Juni
erlichen zur Offenſive ſchreiten um der ruſſiſchen Armee die zerſchellten in unſerm Abwehrſener ments Nr 41 behaupteten ſich in allen Gräben Mit e Tieſe 14 Millionen Förderung
en mit möglichſt glatte Ablöſung vom Feinde zu ermöglichen Einzelangriffe wurden unter ſchweren kangadi beſonderer Wucht griff die italieniſche dritte Armee im Juni ſtehe die Förderung von 12 bez w 13 Mil
da die di niſche Arbnee werd der ruſſiſchen die Zeit zur ſchen Verluſten im Nahkampf zurückgeworfen Kurz abermals zwiſchen der Wippach und dem ihnen in den gleichen Monaten der beiden VorjahreDollar Veſundung erkämpfen Nach den bisherigen Vörberei nach 8 Uhr vormittags griffen die Kanadier abermals Meere an Nach mehrſtündigem Artilleriefeuer Trotzdem wolle er um möglichſt ſicher zu gehen nicht

tungen die General Pétain getroffen hat kann es als mit ſtarken Kräften in der Gegend des Souchezbaches gingen um 4 Uhr nachmittags die Feinde zu ein heit hamit rechnen daß ſich 1917 höhere Zahlen ergeben
ſicher angeſehen werden daß dann die größte an Jn erbitterten Nahkämpfen um unſere lichem Maſſenſturm über während die feindlichen würden als 1916 Die Förderung der Brauna So hlacht des Veltkrieges entbrennen wird An vorderſte Linie wurde der mit größter Erbitterung Kolonnen am Nordflügel ſtellenweiſe ſchon durch unſere len ſei bekanntlich im Kriege über die Friedens
den Kämpfen wird die geſamte franzöſiſche Armee ein kämpfende Gegner auch diesmal blutig a be Batterien niedergeſchmettert wurden kam es andern menge geſtiegen Die Juni Förderung betrage 1917

90e ſchließlich der Generalreſerven beteiligt ſein Frank gewieſen Wir behaupteten unſere Stellungen und orts namentlich zwiſchen Coſtanjevieca und der Küſte rund acht Million en gegen 6,7 und 7,2 Millionen 1913
reich unternimmt in ſeinem und in Rußlands Intereſſe brachten aus den ſchweren Kämpfen einen Offizier und faſt überall zu ſtundenlang währenden Nahkämpfen nd 1914 Die Aufrechterhaltung der Vroduktion auf

die letzte gewaltige Anſtrengung um den Feind non gegen 100 Mann Gefangene ein Die Kanadier er Dank ihrer über jedes Lob erhabenen Tapferkeit und den jetzigen Stand habe aber zur un bedingten Vorausſeiner Heimatserde vernichtend abzuſchütteln Rund litten abermals ſchwerſte Verluſte Ein j Ausdauer ſchlugen unſere Regimenter alle ſehung daß die Arbeit ungef tört und angeſpannt weiter
7990 Feuerſchlünde aller Laliber werden die feind Uhr abends eingeſetzter ſtarker Teilangriff anf an Kraftangebot vielfach überlege nen Angriffe des gehe und daß vor allem ein S treik wie wir ihn lei
lichen Stellungen zerſtampfen Voff Stg Lens Merimont wurde in unſerm Feuer erſtickt ein Begners ſiegreich zurück Jn nnvergleich der im vorigen Monat in O berſchle ſien erlebten unter

u weiterer 11 Uhr 20 nach ſchwerſter Feuerwelle erfolgen licher Sſwigkeit haben Söhne al ler Gauen beider Staa bleibe Jeder Streik entziehe den Fre ntſoldaten Muni
Ein Zeuge des franzöſiſchen Vanda der feindlicher Vorſtoß nördlich der Scarpe wurde ah ten der Monarchie und Bosn ens Ankteil an dem ſtolzen tion und der Heimat den gen Haus 3brand Wenn

gewieſen Erfolge Waren es geſtern die Jnfanterze Regimenter gitlie die Geſtaltun ig Vredution unter den
W T Berlin 24 Auguſt Zum Brande der ſchoſſen e o werden morgen andere wit gleichem Opfermut an re ſo müſſe andererſeits hie we J daß die

u K ath edrale von St Quentin ſchreibt de In der Ch bends nach erheb veren Stelle treten Das Vorfeld unrer Jarftlini Ausnützung der Kohle infolge ſchlechterer8 I Nieuwe Courant vom 23 ugnſt Der amtliche n Der ampagne gingen abends na rheb iſt mit ungezählten italieniſchen Leichen Qualität nicht durchaus befriedige und der Bedarf für
pen 3 deutf che Be richt wird durch die Mitteilungen licher Feuerſteigerung mehrere ſtarke feindliche Stoß hedeckt die Kriegs nduſtrie bedeutend geſtiegen ſei Hierdurch

J eines neutralen Offiziers beſtäti gt de trupps gegen unſere Stellungen nördlich und nordweſt Balkankriegsſfchanvlat ergebe ſich die Notwendigkeit der Einſchrä n kung dier St Quentin in den letzten Monaten Werſch edent lich lich r ren r Teils blieben r in r Abwehr Nichts von Belang für jedermann vaterländiſche Pflicht ſei und die auf dem
auf ſeinen Frontreiſen beſuchte und noch kurz vor der eng r 23 W r ere e ſener zu Der Chef des Generalſtabes Gebiete der Induſtrie und des ſonſtigen Krieg werLernichtung der Kathedrafe Je davon war daß jammengeſchoſſenen Diviſionen im Ranme von V er W T Wi 24 Auguſt Aus dem Kriegs rauch wſtenatiſch Wirchger üprt get

e Branatender Alliierten auf de m Pr a ch t 5 wuchti A icht v w W Wien 24 Augnſt Aus Kriegs dem aufgeſtellten Verteilungsplan ſei der Bedarf für diebauwerk e Fp lodierten Der le utrale Offizier s ſt 77 fo er di je Fr er Der preſſequartier wird am 24 Auguſt abends gemeldet Eiſenbahnen und Binnenſchiffahrt für Hausbrand
u heftig entrüſtet über die Par ſten et neu ben Abſchnitt der 83 304 richteten e i Du Bis hente Mittag war die Angriffstätigkeit des en o rn

J alen Preſſe die ſich gegen den deutſchen Vandalis g vorhaältnigmght Verbündeten und den Neutralen feſtgelegte unbedingtem n den Tann r n enphrte Aber die Ver ſerm Artillerie und Maſchinengewehrfeuer unter Feindes h gering er re n die n de
r eines Bauwerks durch die Franzoſen als die e e r n S nach den Geſichtspunkten der esswichtigen und deratürlichſte Sache von der Welt anſah Japaniſche Garniſonen in Sibirien j lutionäre Finnland r ingen ver rationellen Ausnutzung Er hoffe daß es gelingen

u e ſchiedener inſpirierter Bätter machen es n ahrſcheint b werde die Intereſſen von Heimat und Heer durch die
BHaſel 21 Auguſt Der Matin teilt offenbar daß die ruſſiſche Regierung gegen das finniſche getroffenen und eingeleiteten Maßnahmen bei gutemoffiziös mit Japan werde ſich in der Weiſe an der Parla ment ewa alt anw enden w ird Lok Anz Willen don allen Srilen im Ei nklang zu bri nagen

ehe

Der Zweck
der Moskauer Staatskonferenz
W T Kopenhagen 24 Auguſt Ein Petersburger Telegramm beſagt Die vorläufige Regierung

hat in der Sitzung am 20 Auguſt beſchloffen der Kon
feren z in Wostau keine Vollmacht zur Beſchlüß
faſſung zu erteilen Die Konferenz wurde nur einberufen um der Regierung Gelegenheit zu geben den
Volks wertretern ihre Anſichten über die vorliegenden
politiſchen Fragen mitzutei len Kerenski wird über
die Tätigkeit der Regierung im allgemeinen ſowie über
die militäriſche Lage Akſent iew über die innere
Politik Propowitſch über die wirtſchaftliche Lageund Rekra ſo w über die Finanzlage und Finanz
politik der Regierung berichten

militäriſchen Wiedergeburt Rußlands beteiligen daß die
ruſſiſchen Garniſonen in Sibirien mit voller
Zuſtimmung des Petersburger Kabinetts von japani
ſchen Truppen abgelöſt würden Lok Anz

Ein ruſſiſches Freiwilligen Heer
Stockholm 24 Auguſt Nach einer amtlichen Mit

teilung der Petersburger TelegraphenUgentur beſbleß
Kriegsminiſter Kerenski die Bildung eines allxuſſi
ſchen Zentralausſchuſſes für Organiſierung einer Frei
willigenarmee Ueberall werden Freiwillige auf
gerufen Die neue Armee ſoll beſonders zu Angriffen
verwendet werden

Die ruſſiſche bürgerliche Preſſe reizt die Regierungzu bewaffnetem Auftreten gegen das l Grigorowiſſch

Suchomlinow auf der Anklagebank
W T Petersburg 24 Auguſt Der Prozeß

gegen den ehemaligen Kriegsminiſter Suchomlinow
und deſſen Ehefrau die des Hochverrats bezw der
Beihilfe dazu beſchuldigt werden iſt vor die Kaſſations
abteilung des Senats gekommen dem zum erſten Mal

in Rußland Geſchworene zur Seite ſtehen Die
Angeklagten erklären ſich für nicht ſchuldig Die Zahl
der Zeugen überſteigt 200 darunter der Vorſitzende der
Duma Miljukow und die früheren Miniſter

und der Marine Poliwandow und Admiral
Die Verhandlung iſt öffentlich

M inRodzianko
rronpogedes Kri

Der Reichskommiſſar für Kohlenverforgung agb ſo
dann vertrauliche Mitteilungen über die Organiſatjon
und Bedarfsregelung Sodann erörterte Generalmafor
Maxrquardt die Maßnahmen des Kriegsamtes zur
Kohlenverſorgung

Berlin 24 Auguſt Der Reichskanzler iſt
geſtern abend nach Weſten abgereiſt

W T Bern 24 Auguſt Feournal meldet
aus Petersburg Der Zug in dem ber Zar und ſeine
Familie nach Sibirien verbracht wurden ſtieß mit
einem Güterzuge zuſammen Es wurde niemand
verletzt ſondern nur der Transport um 24 Stunden
verzögert



Der Verlcht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hanptquartier 24 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern flaute die heftige Artillerietätigkeit

im Kampfabſchnitt zwiſchen Langemarck und Holle
beke nur vorübergehend ab ſtellenweiſe erreichte ſie
wieder die Stärke von Trommelfener ohne daß
bisher größere Angriffe folgten Nur bei Weſthoek
führten die Engländer einen Teilvorſtoß der erfolglos
blieb Heute am frühen Morgen entriſſen wir dem Feinde
ſüdlich der Straße Ppern Menin den von ihm hier
in den letzten Kämpfen errungenen Gewinn Der ver
lorene Graben wurde zurückerobert und behauptet

Bei den ergebnisloſen Angriffen am 22 Auguſt ver
loren die Engländer 21 Panzerkraftwagen die
zerſchoſſen vor unſerer Front liegen Ein Teil der am
Leben gebliebenen Beſatzung wurde gefangen genommen

Kanadiſche Truppen ſuchten erneut in Lens und
unſere anſchließenden Stellungen einzudringen Jn hart
näckigen Nahkämpfen hielten wir reſtlos die bisherigen
Linien Auch an der Bahn Arras Donuagi ſcheiterte
ein feindlicher Angriff

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Maas ſteigerte ſich der

Artilleriekampf im Walde von Avocourt auf
Höhe 304 bei Beaumont und im Foſſes Walde zu einigen
Tagesſtunden wieder zu beträchtlicher Stärke Gegen
Höhe 301 die wir in der Nacht vom 21 zum 22 Auguſt
planmäßig unter Zurücklaſſung einer ſchwachen Be
fatzung geräumt hatten führten die Franzoſen heute einen
ſtarken Angriff Sie wurden von unſerem Artillerie
feuer empfangen

Nördlich von Louvemont kamen bereitgeſtellte
feindliche Sturmtruppen in unſerem Vernichtungsfeuer
nicht aus ihren Gräben heraus

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An der Küſte wurde die Ag an einigen Stellen von

unſeren Truppen erreicht Am Dryswiaty See bei
Brodn am Sereth und Zbruez lebte die Gefechtstätigkeit
zeitweiſe auf

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Unſere Stellungen bei Soveja und am Suſita Tal

waren erneut das Ziel ergebnisloſer feind
licher Vorſtöße

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Weſtlich von Corbel am Sereth brachte uns ein er
olgreiches Durchbruchsunternehmen Ge

fangene und Beute ein

Mazedoniſche Front
Bei anhaltender Hitze nur ſtellenweiſe

Feuer
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Jeutſche Kulturarbeit in Polen
Unſer E Mitarbeiter der vor kurzem auf

einer Studienfahrt durch das Generalgouverne
ment Warſchau reichliche Gelegenheit hatte die
Arbeit der deutſchen Verwaltung und die Ver
hältniſſe des Landes und der Bevölkerung aus
eigener Anſchauung kennen zu lernen wird unter
dieſem Titel in zwangloſer Folge eine Reihe
von Aufſätzen veröffentlichen die ein Bild der
von deutſchen Männern unter ſchwierigen Ver
hältniſſen in Polen geleiſteten Kulturarbeit zu
geben geeignet ſind Die Aufſätze von denen
jeder ein in ſich abgeſchloſſenes Gebiet behandelt
erſtreben die Kenntnis über polniſche Fragen
dem heimatlichen Urteil und Verſtändnis näher
zu bringen Die Schriftleitung
1 Deutſche Verwaltungstätigkeit

Bereits im Herbſt 1914 von Anfang September bis
Ende Oktober hatte ſich im ſüdlichen Teile des alten
ruſſiſchen Generalgouvernements Warſchau die erſte
deutſche Verwaltung eingerichtet die von Bres
lau aus geleitet wurde Jnfolge des Vormarſches der
Ruſſen wurde ſie jedoch wieder zurückgezogen wenn auch
das zu jener Zeit von den Deutſchen beſetzte Gebiet nicht
vollſtändig aufgegeben werden mußte Nach der Ein
nahme von Lodz trat am 5 Januar 1915 unter General
der Jnfanterie v Tülff als militäriſchem Leiter und Ex
zellenz v Brandenſtein als Chef der Zivilverwaltung
die ſogenannte Zweite Verwaltung ins Leben
Sie unterſtand dem Oberbefehlshaber Oſt und wurde
zunächſt einige Monate von Poſen ausgeführt Nachdem
am 1 Mai 1915 Präſident v Kries an die Spitze der
Zivilverwaltung berufen worden war ſiedelte ſie am
15 Mai 1915 nach Kaliſch über um nach weiteren vier

Monaten 5

geringes

nach der am 5 Auguſt 1915 erfolgten Einnahme
von Warſchau endgültig in die alte Hauptſtadt Polens
verlegt zu werden Am 24 Auguſt wurde General
v Beſeler zum Generalgouverneur und Exzellenz
v Kries zum Verwaltungschef beim neugeſchaffenen Ge
neralgouvernement Warſchau ernannt Beide Männer
walten heute noch ihres verantwortungsvollen Amtes

Die Aufgaben der deutſchen Verwaltung
waren von Anfang an äußerſt vielſeitig ſchwierig und
umfangreich Die Ruſſen hatten ſchon im Frieden den
Grundſatz verfolgt keinen Polen zu irgendeinem Be
amtenpoſten zuzulaſſen So war ein polniſches Beamten
tum auf dem man einen Verwaltungsmechanismus
hätte aufbauen können überhaupt nicht vorhanden Die
ruſſiſchen Beamten waren ſämtlich beim Rückzuge der
ruſſiſchen Heere mitgenommen worden Alles was den
vormarſchierenden deutſchen Heeren irgendwie hätte von
Nutzen ſein können war von den Ruſſen ſyſtematiſch
zerſtört oder vernichtet worden Dasſelbe galt von den
Eiſenbahnen Wegen und Brücken überhaupt von allen
Verkehrsanlagen die aus ſtrategiſchen Rückſichten von
den Ruſſen ſchon im Frieden abſichtlich gänzlich vernach
läſſigt worden waren Auf den weiten Strecken der ſo

Winterkampflinie war jedes Haus ver
Ungefähr 700 bis 800 000 Menſchen hatten
in der roheſten Weiſe gewaltſam weg

genannten
r

inden
die Ruſſen
geſchleppt Die noch im Lande zurückgebliebene Bevölke
rung war in bejammernswerter Lage Auf dem vlatten
Lande kampierte ſie im freien Felde oder in den Unter
ſtänden der verlaſſenen Kampflinien Auf den Gütern
ſah es troſtlos aus Banditengeſindel zog im Lande um
her verübte Raub Mord und Totſchlag und gefährdete
Leben Ruhe und Sicherheit Krankheiten und Seuchen
herrſchten unter der Bevölkerung und dieſe ſelbſt war
politiſch ethnographiſch ſozial wirtſchaftlich und religiös
geſpalten Polen Juden und als Minderheit 600 009
des Schutzes bedürftige Deutſche ſtanden mit ihren oft
gegenſätzlichen Jntereſſen einander gegenüber Eine
Verwaltunag die allen Volksteilen möglichſt gleichmäßig
gerecht werden wollte und daneben die Kriegsnotwendig
keiten und der Jntereſſen der beſetzenden
Macht nicht ans den Augen verlieren durfte war daher
nicht leicht zumal wenn man bedenkt daß die Deutſchen
allenthalben Anarchie Chaos Trümmerhaufen oder
überhaupt nichts vorfanden und daher in allen ihren
Maßnahmen von Grund auf neu beginnen mußten

Aus kleinſten Anfängen heraus begann man auf
zubauen Fünf Perſonen hatten ſich für die Divil
verwaltung zu gemeinſamer Arbeit in Poſen zuſammen
gefunden Heute wirken in Warſchau an 9000 Köpfe

Die Ziele der Verwaltung waren anfangs
vorwiegend militäriſcher Art Es galt die Ruhe und
Ordnung aufrechtzuerhalten den Rücken der kämpfenden
Truppen zu ſichern dje Hjlfsmittel des Landes den
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veukſchen Heeren nuhbar zu machen die Wege und Ver
kehrsverhältniſſe zu beſſern die Seuchen zu bekämpfen
u a m Später kamen politiſche Ziele hinzu be
ſonders ſeit dem Manifeſt der Mittelmächte vom
5 November 1916 das den Polen die Wiederherſtellung
eines unabhängigen Königreichs verſprach

Die Hauptträger der Verwaltung waren
anfangs die Kreischefs Nur von einem Hilfsarbeiter
begleitet zogen ſie in das Land auf einſame Poſten in
primitivſte Verhältniſſe Zuerſt ſorgten ſie dafür daß
auf dem platten Lande und den großen Gütern einfache
Wohnſtätten nach Landesbrauch aus Holz und Lehm
aufgerichtet neu erſtanden und daß möglichſt alles an
baufähige Land der Landwirtſchaft wieder zugeführt
wurde Verlaſſene Güter wurden an polniſche Nach
barn verpachtet oder von deutſchen Verwaltern bewirt
ſchaftet Oft waren die Eigentumsverhältniſſe abſicht
lich verwiſcht oder ſchwer feſtſtellbar Die Heran
ſchaffung aller Wirtſchaftsgeräte machte große Schwie
rigkeiten Dann wurde aus der Praxis und den ört
lichen Notwendigkeiten des Augenblicks heraus vielfach
eine Art Kreisordnung geſchaffen die natürlich
der geſetzlichen Einheitlichkeit entbehrte Anfang
Januar 1916 wurde daher auf der Grundlage der preu
ßiſchen Kreisordnung eine allgemeine Kreisordnung er
laſſen Die polniſchen Großgrundbeſitzer nahmen ſie
zuerſt mit gemiſchten Empfindungen auf weil ſie die
Nützlichkeit eines kollegiglen Zuſammenarbeitens mit
den Bauern nicht einſehen konnten oder wollten Heute
jedoch iſt es anders geworden Keiner möchte die Kreis
ordnung mehr miſſen und Großgrundbeſitz und Bauern
ſtand arbeiten gern und willig gemeinſam an gemein
ſamen Zielen Während anfangs die Kreistagsabageord
neten ernannt wurden werden ſie jetzt auf Grund
einer neu erlaſſenen Wahlordnung gewählt Die
Kreisfinanzen haben ſich befriedigend entwickelt Die
Grundlagen des Finanzaufkommens bilden Kreismono
pole Sie haben den Kreiſen unter anderem die Mög
lichkeit gegeben größere Summen für die Unterſtützung
des Schulweſens bereitzuſtellen und aus eigenen Mitteln
die im Lande verbliebenen polniſchen Frauen zu er
nähren deren Männer als Reſerviſten im ruſſiſchen
Heere dienen mußten

Für die Stadtgemeinden wurde eine Stäbdte
ordnung erlaſſen Sie gab den Städten Selbhſt
verwaltung und Freiheiten von denen ſie früher nicht
zu träumen gewagt hatten Jn nächſter Zeit ſoll ein
polniſcher Städtetaag gegründet werden der nach
deutſchem Muſter die ſtädtiſchen Kommunalverbände zu
ſammenfaßt

Auch das
niſiert werden
ruſſiſch geworden

1876 war die polniſche Juſtiz
Der Berufsrichterſtand und die weit

aus größere Mehrzahl der mittleren Beamten waren
Ruſſen Sie zogen mit den ruſſiſchen Heeren aus
Polen ab Die Folge war ein völliger Stillſtand der
Juſtiz Die deutſche Verwaltung mußte daher eine ganz
neue Juſtiz ſchaffen D geſchah durch Einführung
einer Gerichtsverfaſſung die ſich an die bisherige ruſ
ſiſche anlehnte ſie aber den derzeitigen Verhältniſſen
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entſprechend abänderte und vereinfachte Zurzeit
ſchweben Verhandlungen um das Gerichtsweſen dem
polniſchen Staate zur Verwaltung zu übergeben
die deutſchen Jntereſſen hierbei gewahrt bleiben
den bedarf keiner beſonderen Hervorhebung

Mit dem Gerichtsweſen ſoll vorausſichtlich auch das
Schulweſen der volniſchen Staatsverwaltung an
vertraut werden Unter der deutſchen Herrſchaft haben
ſich die Schulen um 79 Prozent vermehrt Die Siche
rung der deutſchen Schule hat ſich der Deutſche Schul
verein in Warſchau und der Deutſche Landesſchul
verband ebenda zur Pflicht gemacht Beide bitten die
deutſche Heimat um tatkräftige Unterſtützung Ein Schul
geſetz zur Sicherung der deutſchen völkiſchen Minderheit
in Polen iſt in Vorbereitung

Umfangreiche Arbeit erforderte die Seuchen
bekämvfung Der Pocken und der Cholera iſt die
deutſche Verwaltung völlig Herr geworden Das Fleck
fieber und deſſen Erreger die Kleiderlaus werden rück
ſichtslos und mit Erfolg bekämpft Eine gänzliche Aus
rottung dieſer Krankheit war aber bisher nicht möglich

Große Schwierigkeiten machte die Ernährungs
frage Von den 64 Millionen Einwohnern des Ge
neralgouvernements lebt faſt der ſechſte Teil anf engem
Raum zuſammengedrängt in Warſchau Groß iſt die
Zahl der induſtriellen Bevölkerung im deutſchen Ver
waltungsgebiet Dieſe findet in der Nachbarſchaft der
Jnduſtrieſtädte nicht genügend Lebensmittel Der
von uns beſetzte Teil Polens iſt im Gegenſatz
zum öſterreichiſchen Bezirk Lublin fruchtbaren
Boden und rein agrariſche Wirtſchaftsform beſitzt kein
agrariſches Neberſchußgebiet ſondern war ſchon im
Frieden auf Zufuhren von Getreide nnd
Fleiſch aus dem Jnnern Rußlands an gewieſen
England vereitelte abſichtlich die Unterſtützung Polens
durch Amerika 79 Prozent der Bevölkerung ſind Anal
phabeten Eine freudige Mitarbeit zur Unterſtützung
der Regierung kennt die Bevölkerung nicht Mangelnde
Einſicht Unbildung Unredlichkeit und Schmuaggel er
ſchweren jede planmäßige Regelnng Dennoch iſt es ge
lungen mit Hilfe der Brotkarte der ſogenannten
billigen Läden und der Volksküchen ſowie durch Be

ſchlagnahme von Brotgetreide Gerſte Hafer Hülſen
früchten Vieh und Kartoffeln die Bevölkerung die zum
weitaus größten Teile den ärmſten Schichten angehört
einigermaßen ausreichend zu ernähren Die Rationen
ſind kleiner als die in der deutſchen Heimat Die hei
matliche Ernährungspolitik in ihrer Geſamtheit nach
Polen zu verpflanzen war weder angebracht noch mög
lich Man beſchränkte ſich auf die Rationierung der wich
tigſten Lebensmittel ließ die übrigen im freien Verkehr
und ſetzte auch keine Höchſtpreiſe feſt weil bei der ge
ringen Kaufkraft der großen Maſſe der Bevölkerung
dort das Warenangebot der Nachfrage entſpricht wäh
rend in Deutſchland Nachfrage und Kaufkraft größer
ſind als Markt und Erzeugung zurzeit zu leiſten ver
mögen

Seit drei Monaten verfügt Polen auch über ein
großzügig aufgebautes erfogreich arbeitendes zentrales
Finanzinſtitut die Pol niſche Landes Dar
lehnskaſſe Jhre Tätigkeit iſt zurzeit nur auf das
Generalgonvernement Warſchan beſchränkt Es iſt zu
wünſchen daß ſie bald auch auf das öſterreichiſche Ver
waltungsgebiet Lublin übergreift

Die Bedeutung der einzelnen Verwaltungsoragani
ſationen wird noch beſonders behandelt werden Schon
dieſer ſkizzenhafte Ueberblick aber zeigt welche Summe
von Arbeit von der deutſchen Verwaltung in kurzer
Zeit mitten im Kriege geleiſtet worden iſt Die Polen
ſollten den Deutſchen dafür aufrichtig dankbar ſein und
auch an ihrer Stelle mitwirken daß Dauerndes er
halten bleibt
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Welterer günſtiger Verlauf der Karſtſchlacht

Von Hans Georgy Berichterſtatter
Kriegspreſſequartier 22 Auguſt

Die Schlacht am Jſongo ſteht vbgleich die italieni
ſchen Armeen noch aus dem Vollen ſchöpfen und immer
neue Maſſen von Jnfanterie über die leichenbeſäten
Steinhallen des Karſtes vortreiben für uns nach wie
vor übergus günſtig Das Bild hat ſich geklärt und
es zeigt ſich daß der Feind ſeiner bisherigen Haupt
ſtoßrichtung die ſich über die Karſthochfläche zieht auch
diesmal treu geblieben iſt Dort hat er ſeine ſtärkſten
Kräfte zuſammengezogen und insbeſondere im Ab
ſchnitte der Hermadakuppe hat er Maſſen in Be
wegung gebracht die ſo dicht gefügt ſind daß ſie auf
dem engen Raum gar nicht anders Platz finden können
als wenn ſie ſich zu dichten Klumpen zuſammenballen
Der italieniſche Bericht ſelbſt gibt an daß am

Auguſt zwiſchen Korite und Selo allein nicht
De
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hingewieſen daß England bisher in der Woche zirke

weniger als zehn ihrer beſten Stürmbrigaben zum An
griff antraten Es gelang ihnen auch mit der Wucht
dieſes Gewalthaufens auf dieſem Abſchnitt der nicht
einmal ein tel der Karſtfront umfaßt die erſte
Linie zu überwinden und die Trümmerhaufen des
Weilers Selo zu beſetzen Weiter aber kamen die zehn
Brigaden nicht denn das Artillerie und Jnfanterie
feuer das ihnen unſere enſtöße einleitend entgegen
ſchlugen bremſte alsbald jede Vorwärtsbewegung ab
Schon am Abend des erſten Schlachttages waren von
dieſen ſtolzen Sturmbrigaden nur mehr brüchige und
morſche Schlacken übrig Friſche Kräfte erneuerten
dort wie auf den übrigen Abſchnitten der Hochfläche
den Kampf ohne das Ergebnis verbeſſern zu können

Es handelt ſich für die Jtaliener vor allem darum
den Eingang in die ſeichte Talmulde von Breſtoßtza zu
erzwingen und dann der gefürchteten Hermadakuppe
die ſie für das Hauptbollwerk der Karſtfront halten
in die Flanke zu kommen Sie ſind vom Taleingang
bislang noch ſoweit entfernt wie nur je und die
Hermada macht ſich ihnen nach wie vor furchtbar
fühlbar Unſere Artillerie leiſtet Großartiges Die
einzelnen Feuerwellen branden nicht länger als drei
Minuten das genügt aber immer enn die Schrapp
nellkugeln zu Tauſenden herabſchwirren und wenn ſich
vor den verſtörten Geſichtern eine unüberſchreitbare
Schranke von Granateinſchlägen durch das ſteinige Ge
lände zieht dann bleibt der Angriff rettungslos ſtecken
und der Gegenſtoß unſerer mit Handgranaten und
Maſchinengewehren herbeieilenden Jnfanterie i auf
einen zwar an Zahl viel ſtärkeren aber ſchon halb ge
lähmten Feind

Der geſtrige Kampftag hatte obgleich die Jtaliener
verzweifelte Anſtrengungen machten ein für die Vertei
digung noch günſtigeres Ergebnis Auf dem Karſt
plateau ſtürmten die Jtaliener in dichtgedrängten For
mationen die Divpiſionskolonnen höchſtens auf Batail
lonsbreite entwickelt und in zwölf bis zwanzig Wellen
gegliedert den ganzen Tag über auf der Front FaitiHrib Koſtanjevica bis weſtlich Medeazza Nicht einen

Schritt Boden konnten ſie gewinnen Beſonders blutig
zerſchellten ihre Angriffe vor den Stellungen der Regi
menter 46 und 39 Auch im Karſtabſchnitt ſüdlich von
Medeazza bis San Giovanni wo die Jtaliener mit
ſtarken Kräften beiderſeits der Bahnlinie gegen die
Stellungen weſtlich des bekannten Tunnels vorbrachen
wurde erbittert gekämpft Sowohl die Stellungen wie
auch der Tunnel auf den es der Feind beſonders ab
geſehen hat blieben feſt in unſeren r

Jm Wippachtal trat nachdem italieniſche Angriffe
abgeſchlagen waren eine Kampfpauſe ein Der Feind
war z er öth um nochmals losgehen zu können
Nördlich des Görzer Beckens blieb der Kampf ſtehen
bis auf den Canale Abſchnitt wo die Jtaliener unter
Einſatz neuer Maſſen ihren Gewinn bei Ruzza durch
Einnahme des Oertchens noch ein wenig zu erweitern
vermochten Unſere Truppen haben ſich dort an über
höhende Stellungen feſtgeklammert und halten ſie

die Wirkungen des Unterſeeboot

krieges Fuli Auguſt 1917
Frachtraumnot Die Beſorgniſſe wegen des

Frachtraummangels ſind im Wachſen Bemerkenswerter
weiſe ſprechen ſich ernſtzunehmende Blätter wie Ecco
nomiſt und Journal of Commerce beſorgt über die
Schiffsverluſte für die Zukunft Englands aus Der Ruf
nach Schiffserſatz Tonne für Tonne iſt verſtummt da
man anſcheinend in England nicht mehr an einen Sieg
glaubt welcher die Verwirklichung einer ſolchen Forde
rung ermöglichen würde Es wird in der Preſſe darauf

20 Schiffe verloren habe während höchſtens 6 Schiffe
neu erbaut worden ſeien Die Anklagen gegen die eng
liſche Regierung wegen der mangelhaften Veröffent
lichung über Frachtraumverluſte mehren ſich Gleichzeitig
werden von hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten
wie Lord Beresford Zahlenangaben gemacht welche die
ſtarken Verluſte des engliſchen Schiffsraumes durch den
Unterſecbootkricg beweiſen ſollen Nahrungsmittel
Die Klagen über das ſchlechte Brot ſteigern ſich Die
engliſche Regierung lehnt eine Verbeſſerung des Brotes
durch minderſcharfe Ausmahlung des Getreides oder Be
ſeitigung der zu den Klagen anlaß gebenden Zuſatzmittel

Der Brotpreis wird zwar hevabgeſetzt aber da dies
zur durch erhebliche ſtaatliche Zuſchüſſe geſchehen kann
o fällt die Herabſetzung letzten Endes auf den engliſchen

Steuerzahler Der Höchſtpreis für Speck muß erhöht
werden laut Bericht der Times wegen der außer
gewöhnlichen Knappheit der Zufuhren Die Vorräte an
kolonialer Butter ſind ſo gut wie erſchöpft Wegen des
Ausbleibens der Futtermittel muß die engliſche Re
gierung die Abſchlachtungen von Vieh gutheißen

Die Landwirte erklären daß infolgedeſſen der Fleiſch
mangel im Winter außerordentlich ſtark ſein werde Es
mehren ſich die Klagen daß infolge mangelhafter oder
zu langſamer Verſchiffung ungeheure Mengen von
Nahrungsmitteln in verdorbenem Zuſtande in England
ankommen

Jnduſtrielle Rohſtoffe Der Mangel anBaumwolle und Wolle führt zu einer weiteren Verſchär
fung der Lage der Textilinduſtrie Jn einzelnen Diſtrik
ten ſind 20 Prozent der Spindeln ſtillgelegt Die Ein
fuhr von Roheiſen und Halbzeug zeigt im erſten halben
Jahre 1917 Rückgänge von über 50 Prozent gegenüber
dem Vorjahre

Ernte Ausſichten Fachblätter erklären daß
die Weizenernte dürftig ſein wird Die ſchottiſche Heu
Ernte ſoll 50 Prozent geringer ſein als im Vvrjahr
Der Mehranbau an Weizen Gerſte Hafer Kartoffeln
beträgt gegen 1916 347 Tauſend Acres ein Acre gleich
0,45 Hektar das iſt noch nicht 6 Prozent der Geſamt
anbaufläche dieſer Erzeugniſſe

Kriegsallerlei
Die Stimmung in Frankreich

Dem Brief eines angeſehenen holländiſchen Ge
lehrten entnehmen wir folgende Sätze über die Stim
mung in Frankreich Wie ich von einem gebildeten
Franzoſen erfuhr der elf Monate in den Schützen
gräben gekämpft hat iſt man in Frankreich in hohem
Maße des Krieges ſatt Gr meint von 1000 Soldaten
an der Front würde nicht einer weiterkämpfen
wollen Auch die Zivilbevölkerung hegt nur den einen

Wunſch daß der Krieg baldigſt aufhören möge Wenndie Zenſur nicht ſo ehr ſtreng wäre würde ſich dieſer

Wunſch überall und kräftig offenbaren Mein Ge
währsmann meinte auch daß die Abneigung gegen die
Deutſchen im Heere wie im eigentlichen Volk gar nicht
ſo groß und tief ſei Die von der Regierung bezahlten
Zeitungen hetzten nur ſo ſchrecklich und gäben einen
ganz falſchen Eindruck von der wirklichen Stimmung
in allen Kreiſen Dagegen ſei die Abneigung
gegen die Engländer bei nicht wenigen Fran
zoſen jetzt wieder ſo groß wie ſie vor dem Kriege immer
war
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Der engliſche Bombenangriff auf Jeruſalem
Feindliche und neutrale Blätter verſuchen den Bom

benabwurf engliſcher Flieger auf den Oelberg damit zu
erklären und zu entſchuldigen daß die Türken auf dem
Oelberg Verteidigungsanlagen exrichtet hätten Das
türkiſche Große Hauptquartier erkläct daß ſich auf dem
Oelberg keinerlei Anlagen für Verteidigungs
zwecke befinden Wenn einzelne Zeitungen wie das

Aargauer Volksblatt behaupten die ſchwere Ar
tillerie des zu einer Feſtung ausgebauten Oelberges ver
ſuche die engliſchen Operationen zu ſtören ſo iſt das ge

Sechlechte Ernkegusfichten in den Berermigren Sranren
Nach einem Bericht des Miniſteriums für Landwirt

in Waſhington ſind die gegenwärtigen Ernteaus
ichten in den re Staaten ſehr viel ungün
tiger als vor einem Monat Infolge der anhaltenden

rockenheit und Hitze ſind in Texas z B 70 v H der
geſamten Feldfrüchte vernichtet worden Auch die Be

i aus den Kornkammern des Weſtens lauten un
günſtig

Kriegshumor
Ungefähr anfang November ging der Kommandeur

eines in den Karpathen liegenden Jägerregiments die
Stellung ab und bemerkte einen Jäger mit einem aus
nehmend ſchmutzigen Hemd h r dem Kommandeur
und dem Jäger entſpann ſich nun folgendes Geſpräch

Wie lange haben Sie das Hemd ſchon an
ochen Herr Oberſtleutnant Unglaublichhaben Sie denn kein anderes Hemd zum Wechſeln

r Oberſtleutnant ein ganz neues aberdas will ich zu Weihnachten anziehen

Jn der Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier Zweierlei
muß der junge Mann ablegen wenn er in die Reihen der
Armee tritt Erſtens ſeine Zivilkleider und zweitens den
Fahneneid
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Das Wunder der Dressur
Sonnabend und Sonntag

nachmittags 4 und abends 8 Uhrje 2 kremden Vorstellungen

mit der neuen Spfelfolge
Sonntag von 12 bis 2 Uhr

Vorverkauf Max Schulz Gr Steinstr
Ecke Grosse Ulrichstr und ab 10 Uhr
ununterbrochen an den Zirkuskassen
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Loy beorye ſuen Brunnen verunreingeng

Na h Beradezu kindlich Jeruſalem liegt gegen hundert Kilo
meter hinter der Kampffront
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